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Paris den 2. Juni. Mehrere hieſige Journale 
laſſen ſich heute uͤder den Stand der orientaliſchen 
Angelegenheiten ven chen: Galignani's Meſ⸗ 


fen ger ſagt: „Wi r vernehmen, daß die Un terzeich⸗ 


nung des Londoner Protokolls vertagt worden iſt, 
Palmerſton, in Uebereinſtimmung mit dem 
Ruſſiſchen Botſchafter, ſich geweigert hat, das Pro⸗ 
tokoll zu unterzeichnen, bis Mehmed Ali des Sul⸗ 
tans Hattiſcherif, welcher ihm zu dieſem Zweck zu⸗ 
geſandt iſt, angenommen hat.“ Dieſe Nachricht iſt, 
wie es heißt, vorigen Freitag von Seiten des Oeſter⸗ 
keichiſchen, Votſchafters durch einen Courier einge⸗ 
ace welcher feine Reiſe nach Wien noch am naͤm⸗ 
ichen Tage mit den dieſe Botſchaft meldenden Des 
peſchen an den Fuͤrſten Metternich, fortſetzte. Une 
dererſeſts ſcheint nach den neueſten, der Franzoͤſis 
ſchen Regierung aus Alexandrien zugekommenen 
Depeſchen, daß kein Zweifel an der unbedingten 
Zuſtimmung des Poſcha zu dem Hattiſcherif gehegt 5 
wird. :Die Pueſſe bemerkt. über deuſelben Ge⸗ 
enſtänd: „Die Vertagung der Unterzeichnung des 
Salas iſt dadurch veranlaßt, daß Lord 
Palmerſton ſich weigert, jenes Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen, bevor nicht auf o ffizielle Weiſe feſtgeſtellt 
worden ſei, daß Mehmed Ali den Hattiſcherif vom 
19, April annimmt. Sicherlich iſt es nicht Theil⸗ 
nahme für den Paſcha von Aegypten, welche den 
Lord Palmerſton Wie hat. 
Ef im Gegentheil erwieſen, daß Lord Ponfohby, 
der perfönliche und leidenſchaftliche Feind des Pa⸗ 
ſcha, nur immer den Inſtructionen des Lord Pal⸗ 
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merſton gemäß gehandelt hat, und daß dieſer, miß⸗ 


vergnügt darüber, daß es Oeſterreich, Preußen und 


Frankreich gelungen war, den Hattiſcherif vom 13. 
ebruar modifiziren zu laſſen, eine neue Inteigue 
angeſponnen hat, in der Hoffnung, den vollſtaͤndi⸗ 


gen Untergang des Vice⸗Koͤunigs herbeizuführen. 


Der Plan des Lord Pälmerſton ſcheint darin zu bes 
ſtehen, den Paſcha unter der Hand zum Wider⸗ 
ſtande zu treiben, um eine neue bewaffnete Einmi⸗ 
ſchung von Seiten der Verbündeten der Pforte her⸗ 


beizuführen, und auf dieſe Weiſe dem Mehmed Ali 


die Zugeftändniffe wieder zu rauben, die der Sul⸗ 


tan ihm bewilligt hat. Um der Engliſchen Politik 
entgegenzuarbeiten, hat Herr Guizot, obgleich den 


Baron Bourqueney zur Unterzeichnung des Londo⸗ 
ner Protokolls ermächtigend, den Herrn Piscatory 
nach der Levante geſandt; dieſer wird daſelbſt die 
Intriguen der Britiſchen Agenten beobachten, die 


den Auftrag haben, in den Türkiſchen Provinzen 


zur Inſurrection zu reizen, um Mehmed Ali zum 
Widerſtande zu ermuthigen. Man darf übrigens 
der verſchobenen Unterzeichnung des Londoner Pro⸗ 


tokolls keine übertriebene Wichtigkeit beilegen; denn 


was auch die Engliſchen Journale ſagen moͤgen, 
daſſelbe bezieht ſich lediglich auf die Schließung der 
Dardanellen, einen Grundſzß, den die großen 
Mächte icht umhin konnen, als Grundbedingung 
des Europäifhen Gleichgewichts feierlich anzuer⸗ 
kennen. — Die Franzoͤſiſche Regierung bleibt mitt⸗ 
lerweile in ihrer iolirten Stellung und überläßt 
den Mächten, die den Traktat vom 15. Juli unter⸗ 
zeichnet haben, die Sorge, ſich mit dem Engliſchen 
Kabinet über die Unterzeichnung des in Rede ſte⸗ 
henden Protokolls zu verſtandigen.“ 0 

Es heißt, der Herzog und die Herzogin von Or⸗ 
leans würden in einigen Tagen eine Reife nach 
Deutſchland antreten und erſt Ende des Monats 
Juli nach Paris zuruͤckkehren. A 
Der Graf von Survilliers hat ſich geſtern, in 
Begleitung feines Schwiegerſohns, des Prinzen 
von Canino, ſeints Sohn Lucian u ſ. w. nach 
Genua eingeſchifft. 8 Ain te DON 
Von heute an tritt das über die politiſchen Fluͤcht⸗ 
linge erlaſſene Geſetz in Kraft; die Kammer hat 
noch eine letzte außerordentliche "Subfidie von 
1,400,000 Fr. bewilligt, und von nun an hören die 
gewoͤhnlichen und regelmäßigen Unterſtützungen auf. 
Der Oberſt Bebeau iſt auf den Vorſchläg des 
General Bugeaud zum Marechal de Camp und 


zum Chef des Generalſtabes der Afrikaniſchen Ar⸗ 


mee ernannt worden. An feiner Stelle iſt der Her⸗ 
zog von Aumale zum Oberſt und Commandeut des 
17 ten leichten Regiments ernannt. 
Der Freiherr Alexander von Humboldt iſt gestern 
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angekommen und 


gegen das Miniſterium eine bedeutende Oppoſition 
unternehmen. Mehrere Procuradores diefer Frac⸗ 
tion haben bereits ihre Aemter niederg legt, um ſich 
ihre gänzliche Unabhängigkeit zu bewahren, fo une 
ter Anderen die Herren Lopes und Caballero. Mor⸗ 
gen ſollen Interpellatibnen an die Miniſter gerich⸗ 
tet werden. Das Minifterium will einen Geſetz⸗ 


Entwurf über die Majorate vorlegen und rechnet 


auf die Majoritaͤt. Der neue Finanzminiſter hat 
bereits eine Anzahl Lieferanten um ſich verſammelt, 
es iſt aber noch kein Beſchluß gefaßt worden. Herr 


C ortina hat ein Großkreuz und einen hohen Gerichts⸗ 


Poſten ausgeſchlagen. — Don Carlos hat durch 
Cirkular aus Bourges feinen Anhängern geſtattet, 


ſich der jetzigen Regierung zu unterwerfen, da ihnen 


die Franzoͤſiſche Regierung ale Zuſchuͤſſe entzogen. 

Es heißt, es werde unverzuͤglich ein Dekret er⸗ 
ſcheinen, das die Eutlaſſung von mehr als 20 Ba⸗ 
taillons, unter dem Namen der Provinzialmilizen, 
anbefehlen werde. Dieſe Reduktionen des Effectiv⸗ 


Beſtandes der Armee in einem Augenblicke, wo das 


Geld felten iſt, machen die beſte Wirkung. 
n 8 
Von der Türkiſchen Grenze, 24. Mai. (A. 3.) 


n 


laſſige Hoffnung ausdrückt, daß die Aegyptiſche An⸗ 


rten 


jelegenheit b 
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neuer Kampf 


Wahrend nämlich der Franzoͤſiſche Botſchafter ſich 
alle moͤgliche Mühe giebt, den genannten Paſcha 
in den Schooß des Divans wieder aufnehmen zu 
laſſen, ſetzt ihm Ponſonby das ganze Gewicht feis 
nes mächtigen Einfluſſes entgegen. i 
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Seit geftern Mittag find auf den hieſigen Wollwaa⸗ 
gen noch 2674 Ente. 84 Pfd. gewogen worden, und _) 
außerdem wr an außerhalb gew Heger 5 Er 
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heutigen Tage verkauft oder gelagert worden. Dit 
Ed Paten e um 1 bis 2 Kehle. pro Centuer 
geringer als geſtern, und zwar deshalb, eil meh⸗ 
rere Käufer den Platz bereits verlaſſen hatten; je⸗ 
doch find ſaͤmmtliche Produzenten mit den ihnen 
wäbrten Preiſen zufrieden, jo einige ſind lber d 
Erwartung befriedigt worden. :.9 lite 
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Orte zu urtheilen, ne Markt bald mit den groͤ⸗ 
eren concurriren wird. 5 

5 Der bel den hieſigen Wollhändlern befindliche Ber 

fand beträgt circa 1000 Ctr., fo daß das ganze am 

Platze befindliche Wollguantum 21,000 Ctr. beträgt. 
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8 Stadt Theater. 
Mittwoch den 9. Jun: Don Juanz große Oper 
in 4 Akten von Mozart. n 


Poſen den 7. Juni 1841. Den am geftrigen 
Tage an einer Unterleibsentzuͤndung erfolgten Tod 
feiner theuren Gattin, Luiſe geh. Grünberg, 
meldet tief betruͤbt allen feinen Bekannten und 
Freunden Sch wid a m. 


i Bekanntmachung 
Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den ſtad⸗ 
tiſchen Feldmarken links der Berliner Straße — von 
Poſen ausgehend — bis an die Wartha, mithin 
auf den Feldmarken eines Theiles des Dorfes Jer⸗ 
zyce, von ganz Ober⸗ und Unter⸗Wilde, Görczyn, 
Demſen, Luban und den Vorſtädten St. Lazarus 
und Colombia, im Ganzen oder in 3 Parzellen, auf 
3 Jahre, vom 24ſten Auguſt 1841 bis dahin 1844 
ſteht am 12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr 
Termin in unſerem Seſſions-Saale an. Die Bes 
dingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Poſen den 18. Mai 1841. 


Der Magifirat. 


5 Bekanntmachung. f b 
Im Einſpinnen begriffene Seidenraupen find tägs 
lich bis zum 13ten d. M. von 8 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends im Saale der Waiſen⸗Knaben⸗An⸗ 


e e 6 be zur Beſichtigung aus⸗ 


Eingang von der Neuen⸗ Straße. Das 
Eintrittsgeld von 5 Sgr. für Erwachſene und reſp. 
2; Sgr. für Kinder iſt von dem Eigenthümer der 
Seidenraupen der Waiſen⸗Knaben⸗Anſtalt überwie⸗ 
ſen worden. g 

Poſen den 8. Juni 4841, f ar 
Das Stadt: Armens Direktorium, 


Auktion von Pferden und Wagen. 

„Mittwoch den 9. Jun! Vormittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr ſollen im Hofe des Hotel de Saxe 
2 polnifche Pferde mittler Größe, 5 Jahr alt, und 
eine halbbedeckte Chaiſe in Federn haͤngend, mit eis 
ſeruen Achſen in gutem brauchbaren Zuſtande, ſo 
wie auch eine ganz bedeckte Chaiſe, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verauktlo⸗ 
nirt werden. 1 g 3 

Poſen den 5. Juni 1841. 5 


An ſch lutz, | = 

Hauptmann a. D. und Koͤnigl. Auktionde 
Kommiſſarius. 

Porzellan- Auktion. 
„„Die Königlicchke 


Berliner Porzellan Manufa ur 
5 e een 2 


am 14., 15., 16., 17., 18. und 19. Juni e. Vor⸗ 
mamittags von 9 bis 12 Uhr n 
„im Hötel de Saxe auf der Breslauer⸗Straße, 
mehrere weiße Porzellaue, als: Kaffee⸗„ Sabn⸗ 
und Theekannen, Toͤpfe, Taſſen, Teller, Schüf⸗ 
ſeln, Aſſietten, Saucieren, Terrinen, Waſſerkan⸗ 
nen, Waſchbecken, Tabakskoͤpfe und verſchiedene 
Andere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten 
oͤffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, verauktioniren laſſen. 5 

Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzel⸗ 
laue koͤnnen eine Stunde vor der Auktion beſehen 
werden. | 
Poſen, 1841, Friedel. 


Ich habe die Agentur der Leipziger Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt für Poſen angenommen und bin zu 

»Ertheilung jeder nähern Auskunft und Aufnahme 
der Verſicherungs⸗Antraͤge ſtets bereit. 1451 
„„ „„ unkzr, Waſſerſtr. No. 24. 

Haupt⸗Agent der Leipziger Lebens⸗ und Feuer⸗ 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Haupt⸗Depot der Neuſilber⸗Waaren 

. „ von Henniger K Comp. 

im Berlin, Koͤln, Moskau, Paris, Warſchau und 

bei Aug. Klug in Poſen, Breslauer⸗ 

7 Sie 9970 Straße Nro. = 5 BE r 
„Hierdurch zeigen wir ergebenft an, daß Herr 
A. Klug in Po ſen dige nei if, aner 
brikate mit dem Stempel oder Adler zu Fabrſkprel⸗ 
fen zu verkaufen und auch gebrauchte Gegenſtaͤnde 
mit erwähntem Fabrikſtempel, dem Neufilber = Ge: 


halte nach zu dreiviertel der neueſten Verkaufspreiſe 


für unſere Rechnung zurͤͤckzukaufen und zum Ein⸗ 
ſchmelzen geeignete, das Pfund zu 114 Rihlr. 
Berlin, 1844. Henniger & Comp. 


Bezug nehmend auf obige Annonce empfeble ich 
zum bevorſtehenden Johannis⸗ Markt 


eh 


die aufs reichhaltigſte aſſortirte Neuſilber⸗Waaren⸗ 
Niederlage der Herren Henniger & Comp. aus 
Berlin, beſtehend in Kirchen⸗, Tafel- und Speiſe⸗ 
Geräten aller Art, Sporen, Steigbügeln, Reit⸗ 
und ahrkondaren, Pferdegeſchirren und Wagen⸗ 
Beſchlaͤgen, Leuchtern, Strickſcheiden, „Schlüffele 
haken, Fingerhuͤten mit Stein⸗ und Stahlplatten; 
ferner: ſauber gearbeitetem fn eu 
zu moͤglichſt billigen, aber feſten Preiſen. Während 
des Marktes in der Kaͤmmerei⸗Bude am Markt. 
a. 
Die vollkommenſten Zangen zum Zeichnen und 
Sortiren der ma) 0 en und Nummern 
an den Ohren verfertigt Herr Au guſt Klug in 
Poſen sub No. 6. auf der Breslauer Straße, wel⸗ 
che ich mit Recht den Herren Schäͤferei⸗Beſitzern 
beſtens empfehlen kann. 
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Ignatz von Lipski. f 


Güter Verpachtung. 

Drei Vorwerke, im Kreiſe Inowraclaw belegen, 
mit guten Gebäuden und bedeitendem Heu⸗Gewinn 
verſehen; ſind von Johanni d. J. ah auf drei oder 
ſechs hintereinander folgende Jahre, entweder ein⸗ 
zeln oder im Ganzen, aus freier Hand zu verpach⸗ 
ten. Die Pachtbedingungen find bei dem Capitai 
a. D., Koch, hier am Wilhelmsplatze Nro. . 
wohnhaft, einzuſehen. Auch vermag derſelbe große 
und kleinere Güter zum Verkaufe nachzuweiſen. 

Poſen den 1. Juni 1841. aun HE 


Schaaf ⸗ Ver kauf. 
Die für dieſes Jahr zum Verkauf beſtimmten und 
zur ſofortigen Benutzung geeigneten Sprung ⸗Staͤhre 
aus meiner Stammſchäferei freffen am 24ſten d. M. 
hier ein und ſind wie bisher im Gaſthofe des Herrn 
Biek am Sapieha⸗Plotz aufzufinden. . 
Huͤnern bei Winzig den 4. Juni 18414. 
. 0 Neuhauß, Oberſt⸗ Lieutenant a. D. 


, 
Bordeaux zu. Ungar⸗Weinhandlung 
f von Heinrich Harms & Comp., 55 
in Poſen Breslauer⸗Straße im Hotel de Varsovie 


N No. 30., AR 
empfiehlt ihr bedeutendes Lager der ausgezeichnete 
fien Bordegux⸗ (wobei ſehr gute rothe und weiße 


Tiſchweine von A Flaſch 


Rheinweine, Champagner⸗ und Un e 
ganz beſonders billigen Preiſen. Erz 

Bei Abnahme von 10 Flaſchen Bordeaux Weinen 
wird 1 Flaſche als Rabatt gegeben. 5 


Mein wohl aſſortirtes Lager von achten Hon 
burger, Bremer und Havanna = Cigarren, desglei⸗ 
chen vorzüglichen Varinas, empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Carl Scholz 


b Billige Wein ⸗preiſe. 
"Rd ein = Weine — auten Nierſteiner à 10 far., 
Markebronner und Rüdesheimer nach Qualitg, 
Roth⸗Wein. — Med de Margeau à 127 far., | 


St. Jul. 15 gr., Lafitfe 20 fgr. pr. 2 g 
Ober, Ungarn ee a und pe 
ben a 18 20 Nthlr. pr. Anker, BR 

verkauft die Weinhaublung eis 0 


Carl Scholtz, 151 NaN 
id Wronkerſtraßen⸗Ecke No. 92. 
2 Beſte ſaftreiche Meffinäer Eitto 
„eben ſooſ . 
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ſaftreiche hochrothe Meffinaer Ap 
dfo. neue Alexandriner Datteln, 
friſche Stralſunder Bratheringe Ai 
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